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Für einzigartige Nutzfahrzeuge 

• Unter dem Motto Technik zum Anfassen: Ausstellung mit 13 Original­
fahrzeugen zwischen 1917 und 1974 

• Lebendige Technik: Ausstellung mit Motoren, Getrieben und einem 
einzigartigen Querschnittmodell einer Antriebsgruppe mit EDU­
Unterflurmotor 

• Chronik einer Firma: Ausstellung mit Konstruktionsplänen und Fotos 
über FBW 

• Für Hunger und Durst: Zwischenhalt im gemütlichen Sechs-Kant-Stübli 

• Offen: Immer am 1. und 3. Sonntag im Monat zwischen 11.00 h und 
16.00 h oder für Gruppenbesuche nach Vereinbarung 

WIR SIND FÜR SIE ERREICHBAR ... 

=> Hans B i l l eter, M ä n n edorf, Tel .  u n d  Fax 01 920 06 39 

• Präsident FBW-Ciub ,  FBW Ersatzte i lverkauf, Verkauf FBW-Ciub-Arti kel Shop 
=> Reto Bereuter, Bereuter AG, Vol ketswi l ,  Tel .  01 945 41 3 1 ,  Fax 01 945 51 5 3  (Büroze it) 

• 

=> 
FBW-Museum , Führungen durchs FBW-Museum ,  Reservation "Sechs-Kant Stüb l i "  im FBW-Museum 
Willy Störchl i n ,  Jona,  Tel.  055 2 1 0 76 75 

• Ressort Archiv des FBW-Ciub und Datensamm l u n g  von FBW-Fahrzeugen 
=> Peter M eyer, Ra pperswi l  BE, Tel .  03 1 872 02 25, E-M a i l :  pete r.meyer@b l u ew i n .ch 

• Ressort Presse und  Fotos, Redaktion "FBW-Zyt" 
=> fbw. m u seum@b l u ewi n .ch 

I MPRESSUM 

• Herausgeber 

• Redaktion 

• Auflage 

• Erscheint 

FBW-Ciub 

FBW-Ciub, Peter Meyer, Wierezwil, 3255 Rapperswil, Telefon 031 872 02 25,  FAX 031 872 02 26 

Aktuelle Zahl der Clubmitglieder 

nach Bedarf 

........__@__.,.... 
i .Pil Qjaj}r J r 

DIE AKTUELLEN CLUB-NEWS SOMMER 1999 
. 

Der Feuerwehrwagen FBW Typ Z mit Jahrgang 1928 der Feuerwehr Emmen war an diesem Treffen erstmals dabei. Besten Dank an Jakob Flüh/er. 

DER F BW-CLUB MACHT MOBIL ••• 

U nter d iesem Motto fand am 26. Ju ­
ni 1 999 i n  H inwi l auf dem Gelände 
der Fr ischbeton und Belags AG das 
sechste FBW-Treffen statt . Mit  92 
ro l lenden Ku ltu rgütern der Marke 
FBW wurde ein neuer Rekord an  
te i l nehmenden Fahrzeugen erreicht. 

Wen n  die Röl l i n  AG rol lt  ... 

. . .  dann s ind m it Sicherheit FBW­
Fahrzeuge unterwegs . Für die Fahrt 
nach Hinwi l  bildete Wi l l i  Röl l i n  ku r-

zerhand e inen Konvoi aus vierzehn 
Fahrzeugen , d ie am früheren Mor­
gen im H i rzel starteten und kurz 
nach acht Uhr in H inwi l ei ntrafen. 
Weil der p ingel ige Fahrzeugfotograf 
des FBW-Ciubs mit der E infahrts­
richtung des Konvois n icht zufrieden 
war, legten d ie Fahrzeuge noch­
mals eine Zusatzschlaufe ein .  Diese 
schnel le und imposante Wendeakti­
on l iess d ie FBW-Herzen der Zaun- 1 
gäste e inen Moment lang höher j 

schlagen .  Al le in d ie ausgestel lten  
22 Fahrzeuge der  Röl l i n  AG zwi­
schen J ahrgang 1 925 bis 1 981  wa­
ren e in  M itte lpun kt für d ie technisch 
i nteressierten Besucher, denn e ine 
so grosse Auswahl an verschiede­
nen Typen und M otoren von einer 
F i rma, waren noch nie an e inem 
FBW-Treffen vertreten. Wir danken 
Willi Röllin und seinen Chauffeuren 
für diese gelungene Überraschung 
am diesjährigen FBW- Treffen! 

.... . ..._...,.-�---� 
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Busse, Busse u n d  nochmals . . .  

. .  . soweit das Auge in einer Kolonne 
re icht. Für den öffentlichen Verkehr 
und fü r Oldtimerfahrten stehen noch 
einige FBW-Busse im E insatz , die im 
Besitz von Verkehrsbetr ieben und 
Privaten sind . So rol lte beispie lswei­
se der Tramverein Bern (TVB) m it ei­
nem Gelenkbus 9 1  U ( 1 969) von 
Bern nach H inwi l .  Die Busbenützer in 
den Ortschaften Uster und Wetzi kon 
fragten sich woh l  am Samstag Mor­
gen, ob sich d ieser dunkelgrüne 
"Berner'' auf das Netz der VZO ver i rrt 
hat. Die grosse Anzah l an verschie­
denen Typen war für die Buskenner 
sehr interessant ,  denn die feinen U n­
terschiede der versch iedenen ehe-
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bau er konnten so im Massstab 1 :1 
betrachtet werden. 

Lastwagen u n d  wiederg eborene . .. 

. . . in der Ausfüh rung als Kipper oder 
als Lastwagen  m it festem Aufbau 
waren auch am diesjährigen FBW · 
Ausste llung vertreten. Seit dem letz­
ten Treffen haben wi r einige Fahr­
zeuge den Besitzer gewechselt .  So 
s ind be isp i e l sweise a l l e  FBW­
Fahrzeuge be i  der  Swisscom AG 
verkauft worden .  Je ein Fahrzeug 
sind nun bei Uel i Roth in Dürnten 
und bei Michel Röl l in in Rotkreuz im 
Einsatz und s ind so vor dem Export 
gerettet worden .  Das ein FBW auch 
m it einer fremder Kabine von MAN 
oder Renault wiederverwendet wer­
den kann, zeigten zwei Fahrzeuge 
der Röll in AG sowie das Fahrzeuge 
von Edi Nüssl i .  

Der Xundhe its-Bus . . .  

E in  FBW unterwegs fü r  d i e  Gesund­
heit ,  so kann man den Einsatz des 
Xundheits-Busses umsch reiben .  Auf 
I n i t iative unseres C lubm itg l i edes 
Uschi Weber aus Zürich nahm der 
Xundheits-Bus zum zweiten Mal am 
FBW-Treffen tei l .  Zum wahren Ren­
ner und einer  der Hauptattraktionen 
entwicke lte sich d ieser Treffpun kt für  
e ine Gesund h e itsanalyse d u rch 
kompetentes FachpersonaL 

Danke an Helfe r  u n d  Tei l n ehme r  . .. 

Wir danken Uschi Weber und sei­
nem Team sowie allen unseren freu­
en Helfern und Teilnehmern dieses 
FBW- Treffens für den geleisteten 
Einsatz und den Besuch in Hinwil. 

Zum zweiten Mal geboren: Bei der E. Nüssli in Agasul FBW U520, EU6A, 1981 mit neuer Kabine. 

·� 

Ein wahrer Hit für alle Besucher am Treffen: Der Xundheits-Bus FBW!Tüscher SOU, EU2A, 1972. 
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GROSSER BAHNHOF F Ü R MARTIN PREISIG UND SEIN F BW/TüSCHER 40U 
Der pfl ichtbewusste Postautohalter 
konnte nach 50jähriger  Tätigkeit im 
Postautodienst, wovon fast 20 Jahre 
auf den Tag genau als Postautohal­
ter auf der L in ie Affeltrangen-Aadorf ,  
sein FBW 40 U mit Jahrgang 1 980 
am Abend des 29 . Mai  1 999 nach 
der letzten Fahrt versorgen . Zu die­
ser nicht al ltäg l ichen Absch iedsfah rt 
begle iteten Martin P re is ig auf der 
Strecke Aadorf - Affe ltrangen sieben 
FBW- und Saurer-Fahrzeuge.  ln fast 
jeder Gemeinde ent lang der Kurs­
route wurde der Postautohalter von 
den Fah rgästen und Behördenvertre­
tern e rwartet und m it verschiedenen 
Darbietungen offiziel l  verabschiedet. 

l n  Affe ltrangen fand der off iziel le An­
lass o rganis iert durch den Postauto­
dienst Schaffhausen-Thurgau statt . 
Mit mus ikal ischen E in lagen, Anspra­
chen und  der Taufe von zwei neuen 
Publ icar ,  wurde die neue Dienstlei­
stung "Pub l icar'' off iz iel l  in der Regi­
on Frauenfeld vorgestel l t .  Als Rück­
b l ick auf d ie nostalgischen Zeiten 
des Postautos wurde als eine Oldti­
merrundfahrt m it dem FBW C40U , 
EDU-A, von Beat Wegmü l le r  aus At­
tiken ZH du rchgeführt .  

Achtung: 

Die FBW-Ciubreise findet 

bereits am 22. August 1999 
statt. Die Anmeldung wird mit 

diesem Versand verschickt. 

ln Stettfurt wurde gleichentags der Posthalter pensioniert. Während die FBW und Saurer 
geduldig am Strassenrand auf die Weiterfahrt warteten, könnten die Passagiere im Festzelt den 
Durst mit Apfelmost und Mineralwasser löschen. 

� 

Anmeldeschluss: 

7. August 1999 
Nach der letzten Fahrt um 19.30 h am 29. Mai 1999 wird Martin Preisig vom FBW-Ciub im 
Posauto mit Jahrgang 1925 zum Nachtessen auf das Schloss Sonnenberg entführt. Dieser 
Anlass bleibt Martin Preisig noch lange in Erinnerung ... 

MORGENBRUNCH UND GV 1999 IM F BW-MUSEUM 

Der bel iebte Morgenbrunch für d ie 
ganze Fami l ie  und d ie ansch l ie­
ssende Generalversamm l u ng konn­
te in d iesem Jahr erstmals im FBW­
Muse u m  d u rchgef ü h rt werden. 
Beim re ichhalt igen Morgenbuffet 
wurde der g rosse und k le ine Hun­
ger a l ler 1 20 M itgl ieder und Gäste 
gesti l l t .  

So konnte der zweite Tei l  dieses 
Anlasses die Generalversammlung 
durchgefüh rt werden . Wie in den 
vergangenen Jahren l iess der Prä-

sident Hans Bi l leter in  seinem auf­
gelockerten und abwechslungsrei­
chen Jahresbericht nochmals d ie 
wichtigen Stationen des ereignisre i ­
chen 1 998 aufleben. 

Im trockenen Zahlentei l  wurde den 
Mi tg l i edern d ie  Jahresrechnung  
1 998 und d ie Bauabrechnung fü r  
das FBW-Museum präsentie rt .  

l n  den verschiedenen Abstim mun­
gen wurde dem Präsidenten und 
dem Vorstand die Dacharche erte i lt 

und d ie Jahresrechnung 1 998, d ie 
Baukostenabrechnung der Reviso­
ren-Bericht und das Budget 1 999 
gutgeheissen. 

Der Antrag des Vorstandes,  dass 
ab dem Jahr  2000 n u r  noch Mit­
g l ieder/in und Lehrl i ng/in aufge­
nommen werden ,  wu rde von der  
Versam m l u ng angenom men. 

Somit wi rd der Beitrag fü r den Sta­
tus Mitg l ied Fr. 60.00 und für den 
Status Leh rl ing Fr. 30.00 betragen. 
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